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Sas 23rot ift knapp, die SKohle rar, Sie 2Belt roar einmal roirklich nett.
der Geberfluft längft oerfchroendet. 2ïïan fang's in allen 2ikkorden.
3er 2<rieg fteht in dem oierten 3ahr 2Bas ift nun aber aus dem Sett,
und keiner roeifj, roie's endet.

Ser !Keis, der Sucker rationiert
oon ©enf bis nach ©raubünden.
Gnd roas mit dem 5<affee paffiert,
das ift nicht yu ergründen.

S>er üeberneutrale
Der die neutralität mit Coffein gefressen,
Der Professor Seippel bat sieb vermessen
Und wahrhaftig gerühmt im Genfer Journal
Die Sremdenlegion, diesen blutigen Skandal.

UJorauf ibm einer, der dort gestritten
Und achtzehn fîlonate lang dort gelitten,
Jluf die professorale Hase steigt
Ob aber der Uebemeutrale jeizt schweigt?

Karl ßofer, so beisst der tapfere Degen,
Der tritt dem Seippel männlich entgegen:
6s scheine die UJahrheit nicbt gemacht

Sür professorale Obren. UJer lacht?

Uon Apachen, Abenteurern eine Bande
Uon Päderasten darin, o Schande!

UJerden die verkauften Scbweizer gesteckt

Aber die Sonne von Austerlitz" bab' sie beleckt...

Ulelcbes letzte der Seippel kühnlicb schreibet.
Docb bat ibm die Phrase böse verkaibet
Der ßofer und erzählt von iïîôrdern und Uerbrecbern,

Cotscblägern, IDeucbelern und ähnlichen Schäcbern.

Und was der Professor weislich vergesse
(In wessen höherem Interesse?)
Und das sei das traurigste docb dabei :

Der verkauften und verlorenen Scbweizer Geschrei,

Dass man sie von solcher Gesellschaft befreie
Und in die nationale Armee einreibe!
Docb vergebens war jede Petition
An die schweizerische Gesandtschaft. Und das, o höhn!

Das verschweigen Sie, der Sie neutral geblieben,
Und die Propaganda, der Sie verschrieben
So meint der hofer, der die Sache kennt.
UJas sagen Sie dazu? Potz Élément! Tiebeirpaiter

23rocken und Bösheiten
2Sürden die Slänner feltener dem Schein

trauen, kämen die 21Zädchen feltener 3U Srau-
fcheinen.

3)ie Schlechtigkeit der 2lïânner ift bodenlos ;

die der Srauen grundlos.
* **

Scheiden tut roeh ; aber Scheidung tut roohl.
» *

Sie Clrfache, roarum eine ôrau fich un-
oerftanden fühlt, liegt meift in ihrem Clnoerftand.

*
Ser Starke ift am mächtigften allein. Sie

Starke ift es 3U 3roeien.
* *

*
2Seibliche Salfchheit =± (Sehte Sieiblichkeit.

SSoldi

dem fetten Sett geroorden?

28eij3 ©ott, die Seiten find nicht fchön,
im ©egenteil erbärmlich.
Sroar ftehn roirauf derSHenfchheitßöhn,
doch geht's uns fchlecht und ärmlich.

5)ie Rationierung
Örüher brauchte man nicht 3U bemeffen
Sein tägliches Srot, denn es reichte doch;
3etjt mu[3 man rafch den ßunger oergeffen:
Sonft kommt die Schroei'3 ins kaudinifche

3och. BM
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2Tachtroandel
a
D° 2ïïeine Seele roandert durch die Sacht.

Stille liegt mein Ceib im Seite
2Juf der heifien Cagerflätte c
2lber meine Seele hat fich aufgemacht.

27Tüde ift mein Ceib und totesmatt;
2iber roach ift meine Seele
Solgend höherem Sefehle.
S3andert pe nach einer fernen Stadt.

n

2Jus der SreurJ«' lichterhelltem ßaus,
Srinnen Srau'n und 2Rädchen lachen,

° £an3end roilden 2Bunfch entfachen,
Sringt oerlockende 2ïïufik heraus.

D

Steine Seele roandert durch den Saal,
Sucht im lauten Cuftgetriebe
3hre längft geftorbne Ciebe
ünd nimmt teil am tollen Sacchanal

D

Softet aller Sünden ßonigfeim,
u S3ährend ftill ich lieg' im Sette

Suf der heijjen Cagerftätte
irrend, arme Seele, kehre heim! a. ß.

QDOaDDDnODDDDnüaDDDDD

Nachträgliches
3ur (5chroei3er~28oche

Ghueri: Su Ghrigel, roeif3t au, daf3 de
©eneral Sülle am letzte Släntig 's Som-
mando über di fchroi3erifch Srmee roieder
überno hät?

(Xhrigel: Summs cheibe 3üg, das Som-
mando hät er doch fit em üsbruch oum
Ghrieg immer gha.

Ghueri: Sei nei, er hät's doch roähred der
Schroi3errouche müefje an Oberft du Sprecher

abträte.

..fo 3roitfchcrn die jungen!"
Cander3iehungsheim für Snaben und Slädchen.

2Sas 223tjmder, roenn roir in einer 2Belt.
in der bis 3U den SKindern

die Singe, die unfre (Srde hält,
fich oon Gtunde 3U Stunde oermindern,

roas SSunder, roenn roir dahier der Sat
als einiger Rettung begehren
und die Sahl der 5Ränner im Sundesret
oon fieben auf neun oermehren!

33aul Sillheer

Quch eine (Ehrenrettung
2Ttiin3enberg, der fich drei £[ahre lang unrlchtlger-
roeife als Kefraklär ausgab, ift's nun roirklich geroorden.
(Sr hätte am 17. Sept. diefes Jahres fi* in S)ona;i-
efchlngen Hellen follen, 30g es aber oor, der deutfehen
SÜTililärbehörde einen fchroulfligen Brief 3U fchreiben, daf)
er als reoolutionärer So3ialifl jeden 5TIilitärdienft oer-
roeigere und lieber in der Schroei3 fich im Srieden fonne.

So ift er endlich doch geroorden,
S3as immer er hat fcheinen roollen:
ßerr 27lün3enberg gehört dem Orden
Ser Sefraktäre an, der oollen.

ünd Öreude herrfchet in Jerufalem,
2Sie folcher Sotfchaft immerhin gebührt:
Sefeitigt ift, roas fonft fo unbequem,
Sie Sirma Stun3enberg legitimiert.
Sie Stelle, roo fic fterblich roar,
3ft nun oerpflaftert. SSelch ein ©lück!
S3ir aber nehmen, das ift klar,
Such nicht ein ein3ig Süort 3urück:
ßerr 21Tün3enberg. ob fo, ob fo,
Sleibt immer doch, roas er geroefen,
ünd lebt er heut in ^ubilo,
Srifft morgen ihn der Sehrausbefen. 0maP

fpolitifche (Bprüchroörter
S3er fich in die S°lil>k begibt, kommt

darin um.
» ** ¦

3er Siplomat fchickt fo lange Sepefchen,
bis er felbft gefchickt roird.

*

2Sas du nicht roillft, dajj man dir tu, das
füge oorher andern 3U.

*
Ser Serftändigungsfrieden in der ßand

ift beffer als der Slachtfrieden auf dem Sache.
*

3eder 2Ttïnijïer trägt die Semiffion in der
Safche.

* *

Sluffen gehört 3um ßandroerk.
* **

©eheimoerträge find aller ÜCriege Snfang.
Sraugott ClnDerjland

ünterricht im Sreien! Ski.

Das Brot ist Knopp, ciie Nokle rar. Die Weit war einmal wirklick nett.
6er (/edersiuß längst verschwendet. Alan sang's in allen Akkorden.
Der Nrieg stekt in clem vierten Iakr Was ist nun ober aus clem Aett.
uncl keiner weiß, wie s endet.

Der Reis, cler Bucker rationiert
von Gens bis nack Graubünclen.
(lnd was mit clem Naffee passiert.
das ist nickt >u ergründen.

Der (leoerneuìrà
ver äie iZeutralilal mit Löffeln gefressen,
Der Professor 8eippel kat sich vermessen
llnä vvabrkaslig gerübml im genfer Journal
liie Iremäenlegion, äiesen blutigen 8kanäal.

(vorauf ikm einer, äer äort gestritten
llnä sàekn Monate lang äort gelitten,
Aut äie professorale Nase steigt
Ob sber äer lleberneutrale jeiel schweigt?

r>arl böser, so beisst äer tapfere Degen,
Der tritt äem 8eippei mannlich entgegen:
Cs scheine äie klakrbeit nicht gemacht

5ür professorale Obren. Äer lacht?

llon Apachen, Abenleurern eine kanäe
llon pääerasten äarin, o 8chanäe!

Aeräen äie verkaullen 8chwei?er gesteckt

Aber äie Sonne von Austerlit?" bab' sie beleckt...

Äelches letzte äer 8eippel kübnlich schreibet.
Doch bat ibm äie pbrase böse verkaibel
Der boter unä er?äbit von Möräern unä llerbrechern,
Totschlägern, Meucheiern unä abnlichen Schachern.

llnä was äer Professor weislich vergesse
(in wessen böberem intéresse?)
llnä äas sei äas traurigste äoch äabei:
ver verkauften unä verlorenen Schweiber kZeschrei,

vass man sie von solcher Gesellschaft befreie

llnä in äie nationale Armee einreibe!
voch vergebens war jeäe Petition
An äie schweizerische tZessnätschatt. llnä äss, o i?odn!

vas verschweigen 5ie. äer 8ie neutral geblieben,
llnä äie propaganäa, äer 8ie verschrieben
80 meint äer boter, äer äie 8ache kennt.
Äas sagen 8ie äa^u? Pol? Clement! N-deispau-r

Brocken unc. Bosneiten
Würöen clie Männer seltener äem Schein

trauen, kämen äie Nläächen seltener zu
Trauscheinen.

Die Schlechtigkeit äer Alänner ist boöenios :

äie äer Grauen grunölos.

Scheiäen tut wen : ober Scbeiöung tut wobl.
» »

Die «Ursache, warum eine Srau sich un-
verstanclen süblt, liegt meist in ibrem (tnoerstanö.

Der Starke ist om mächtigsten allein. Die
Starke ist es zu zweien.

Weibliche Saischbeit ^ Echte Weiblichkeit.
Polcll

dem fetten Kett geworden?

Weiß Gott, die Zeiten stnd nickt sckön.
im Gegenteil erbärmlick.
Jwarstekn wiraufderAlensckke!tl?)ökn.
dock gekt s uns sckleckt und ärmlick.

Die Rationierung
Ärüber brauchte man nicbt zu bemessen
Sein tägliches Brot, äenn es reichte äoch:
Ieht musz man roscb cien junger vergessen:
Sonst kommt ciie Schweizins kauöim'sche

Iocb. cs,.!,

lüllllllllllülüllliülüiüiüiüiüiülüo^
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^ Aleine Seele wanäert öurch ciie Nacht. ^
Stille liegt mein Leib im Bette
Aus cier beißen Lagerstätte

lü
lü
m

^ Aber meine Seele bat sich ausgemacht. ^

^ Müöe ist mein Leid unci totesmott:
Ader wach ist meine Seele
Soigenö böberem Beseble.
Wanciert sie nach einer fernen Staät.
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2 Aus cler Areuä«? licbterbelltem Kaus,
^ Drinnen sraa'n unci 2Iläöchen lochen.
^ Tanzenä wilcien Wunsch entscichen.
^ Dringt oerlockencie Alusiii neraus.
Hl

^ Aleine Seele wanciert äurch äen Saal. ^
^ Sucht im lauten Lustgetriebe
^ Ibre längst gestorbne Liebe
^ (tnö nimmt teil am tollen Bacchanal
m -

^ Aastet aller Süncien Konigseim.
^ Wäbrencl still ich lieg' im Bette
^ Aus äer beißen Lagerstätte
^ Irrenä. arme Seele, kebre beim! « ^ ,ü
m iü
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RacnträgÜcnes
zur Scnweizer-Wocne

Cbueri: Du Cbrigei. weißt au. äaß öe
General Wille am letzte Mântîg 's Aom-
mancio über öi schwizerisch Armee wieöer
überno bät?

Cbrigei: Dumms cheibe !Züg. äas Rom-
mancio bät er öoch sit em (lsbrucb vum
Cbrieg immer gba.

Cbueri: Nei nei. er bot's öoch wäbreö öer
Schwizerrvuche müeße an Oberst vu Spre-
cher abträte.

..so zwilscnern à Jungen!"
Lanöerziebungsbeim sür Anaben unö Aläöchen.

Was Wunder, wenn wir in einer Welt.
in der bis zu den Nindern
die Dinge, die unsre Erde kält.
sick oon Stunde zu Stunde vermindern.

was Wunder, wenn wir dakier der Tat
als einziger Rettung begekren
und die 5ZakI der Alänner im Bundesret
von sieden aus neun oermekren!

Paul Ztlàer

(Äucn eine Ehrenrettung
Münzenberg, cler sicb clrei Iakre lang unrichtiger.
weise als Refraktär ausgab, ist's nun wirkiick geworcien.
Er kätte am 17. Sept. ciieses Jahres sick in Donau-
esckingen stellen sollen, zog es ober vor, cier cieutsctic,,
Militärbehörde einen schwülstigen Bries zu sckreiben, cias)
er als revolutionärer Sozialist jeden Miiitäröienst
verweigere und lieber in cler Sckweiz stck im Srieclen sonne.

So ist er enöiicb öoch geworöen.
Was immer er bat scheinen wollen:
Kerr Alünzenberg gebört öem Oröen
Der Refraktäre an. öer vollen.

(tnö Arsuöe berrscbet in Jerusalem.
Wie soicber Botschaft immerbin gebünrt:
Beseitigt ist. was sonst so unbequem.
Die Sirma Alünzenberg legitimiert.
Die Stelle, wo sie sterblich war.
Ist nun oerpslastert. Welch ein Glück'.
Wir aber nebmen. öas ist klar.
Auch nicht ein einzig Wort zurück:
Kerr Münzenberg, ob so. ob so.
Bleibt immer äoch. was er gewesen.
(tnö iebt er beut in Iubilo.
Trifft morgen ibn öer Aebrausbesen. vm°r

PoMiscne Sprücnwörter
Wer sich in öie Politik begibt, kommt

öarin um.

Der Diplomat schickt so lange Depeschen.
bis er selbst geschickt wirö.

Was öu nicht willst, öaß man öir tu. öas
süge vorber anclern zu.

Der Berstänöigungsfrieöen in öer Kancl
ist besser als öer Macbtsrieöen aus öem Dache.

» »

Jeöer Minister trägt öie Demission in öer
Tascbe.

Blussen gebört zum Kanciwerk.

Gebeimverträge sinö oller Rriege Ansang.
Traugolt cinverstanc!

(tnterricht im Sreien? Skl.
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